
Plan info
Aus der Arbeit der Kinderrechtsorganisation Plan international Schweiz

 Aus der Plan-Arbeit

Wie Raziya ihre  
 Gemeinde in der Corona
krise unterstützt  6

Im Gespräch 

  «Geld ist eine 
Übermittlung von 
werten»  5

Aus der Plan-Arbeit

 Besonders wichtig: 
die Patenschaft  
in Krisenzeiten  7

Nov. 2020

N0_
 26



Plan Info  N0_ 26 — November 2020 — Plan International schweiz2

Plan International Schweiz
Badenerstrasse 580, CH-8048 Zürich
Telefon +41 (0)44 288 90 50
E-Mail info@plan.ch

Spendenkonto: PC 85-496212-5 
IBAN CH43 0900 0000 8549 6212 5

Impressum
PlanInfo Nr. 26   Herausgeberin: Plan International Schweiz     

Redaktion / Texte: Michèle Jöhr, Elizabeth Kiewisch, Jochen Stark      

Fotos: Plan  International /Plan International Schweiz     

Lektorat: Texterei Käthi Zeugin   Gestaltung: Daniel Rüthemann

Editorial

www.plan.ch

Das Jahr 2020 hat es in sich. COVID-19 hat das 
Leben derMenschenaufderganzenWeltaufdenKopf 
gestellt –unddamitauchunsereArbeit.Alleunsere
ProjektesindinirgendeinerWeisebetroffen.Dasgab
esbishernochnie.DieSituationunddiesozialen
AuswirkungenderEindämmungsmassnahmenvari-
ierenjenachLandundRegionstark.Waswirleider
überall feststellen: Die indirekten Auswirkungen 
von  COVID-19 bringen die Rechte von Mädchen in 
Gefahr.IneinerUmfragemitüber7000Mädchen
und jungenFrauenaus14Länderngaben95Prozent
derBefragtenan,dasssichdiePandemienegativauf
ihrLebenausgewirkthabe.DiesenegativenFolgen
sindvielseitigundkomplex:Schulschliessungen 
sowie die wirtschaftliche Unsicherheit aufgrund 
der Lockdowns führen zu einem Anstieg von Früh-
verheiratungen, Frühschwangerschaften  sowie 
Mädchenbeschneidungen.DieUNOschätzt,dasses
imnächstenJahrzehntzuzweiMillionenmehrFällen
vonweiblicherGenitalverstümmelungund13 Millionen
mehrKinderheiratenkommenwird.

Das ist besorgniserregend. Und ich gestehe, die 
vielen schlechten Nachrichten aus unseren Projekt-
ländern haben mich persönlich sehr betroffen 
 gemacht. Kaumvorstellbar,wieschwierigesfürunsere
KolleginnenundKollegenvorOrtist,mitanzusehen,
wieihrejahrelangeArbeitfürmehrGleichberechtigung
zunichtegemachtzuwerdendroht.Ganzzuschwei-
genvomLeidderdirektBetroffenen.

Aber es gibt auch Lichtblicke:Jugendaktivistinnen
habenanderGeneralversammlungderUNOihreVision 
einerbesserenWeltnachCOVID-19präsentiert.Insta-
gramhatsichzumDialogmitPlanInternationalund
15 Aktivistinnenbereiterklärt,nachdemdieseineinem
offenenBriefanInstagram,Facebook,TikTokund
TwitterbessereSchutzmechanismenonlinegefordert
hatten.DerBriefbezogsichaufdenBericht«Freedom
Online»,derimOktoberveröffentlichtwurdeundzeigt,
dass über die Hälfte der Mädchen und jungen Frauen 
indensozialenMedienbereitsbelästigtwordensind.

TrotzallerHürdenstehenMädchenundjungeFrauen
fürihreRechteein,unterstützensichgegenseitig
und kämpfenfüreinebessereZukunft.Umsowichtiger
istes,Ausdauerzubewahren,diejungenFrauenin
diesenschwierigenZeitenzuunterstützenundihren
StimmenGewichtzugeben.

Mit Ihrer Hilfe können wir nicht nur die Rückschritte 
aufgrund von COVID-19 stoppen, sondern auch die 
Rolle der Mädchen stärken und sie besser fördern.

Liebe 
Leserinnen,  
liebe Leser

Suba  Umathevan 
 verlässt Plan Inter
national Schweiz

CEO Suba Umathevan hat per 1. November 
2020 eine neue berufliche Herausforderung 
ausserhalb der Organisation angenommen. 

«Wir bedauern den Weggang von Suba Uma
thevan, sind aber gleichzeitig sehr  dankbar für ihr 
Engagement während der letzten fünf Jahre», 
so Andreas Bürge, Präsident des Vorstands von 
Plan International Schweiz. «Wir sind zuversicht
lich, dass Plan Inter national Schweiz dank Subas 
wichtigem Beitrag  weiter wachsen und Erfolge 
feiern kann.» Suba  Umathevans Nachfolge ist 
bereits bestimmt und wird bald bekanntgegeben.

Herzlichst,

Elizabeth Kiewisch
Verantwortliche Programme
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Ägypten

ÄgyptenverordneteungefährzurgleichenZeitwiedie
SchweizeinenLockdownvonähnlichemAusmass.Schulen
wurden geschlossen, Reisen waren nur sehr beschränkt 
möglich.PlanInternationalSchweizführtinÄgypteneinPro-
jektzurwirtschaftlichenStärkungjungerFlüchtlingedurch.
AufgrunddesLockdownsmusstendieAktivitätenvorüber-
gehendkomplettunterbrochenwerden.ÜberdieHälfteder
vonPlanInternationalgefördertenJungunternehmerinnen

und-unternehmerverzeichne-
ten grosse Verluste oder 
musstenihrGeschäftsogar
schliessen.Umdieschlimmste
Zeitzuüberbrücken,erhiel-
ten dieammeistengefährde-
tenPersonenGeldzuwen-
dungensowie Hygienekits.
MitdenLockerungenim
Sommerkonntenwir die ge-
planten Schulungen schritt-
weise weiter führen. Allerdings 
musstenvieledervorher
er arbeiteten Businesspläne 
aufgrundvonCOVID-19aufs
Neueevaluiertundange-
passt werden.

Not macht  erfinderisch
Das Coronavirus und die Massnahmen zu dessen Ein dämmung  haben das  Leben 
von  Millionen von Menschen auf den Kopf gestellt.  Diese noch nie da gewesene, 
 globale Krise hat auch unsere Arbeit in den Programm ländern vor grosse Heraus-
forderungen gestellt. Ein Blick auf die Situation in fünf  unserer Fokusländer.

Schulkinder  
in Vietnam lernen  
die neuen Hygiene-
massnahmen.

Wie sich  
 COVID-19 auf  

 unsere  
Projekt arbeit  

auswirkt

El Salvador

ImMärz2020verhängtedieRegierungEl Salva-
dors einen sehr strengen Lockdown. Die Be-
völkerungdurftedasHausnichtmehrverlassen,
ausser für lebensnotwendige Einkäufe und 
dabei jeweils nur eine Person pro Haushalt. Die 
strengenMassnahmenhabendieJungunter-
nehmerinnenund-unternehmerunseresProjekts
zurwirtschaftlichenStärkunghartgetroffen.Viele 
musstenihrGeschäftvorübergehendschliessen;
andereJugendliche,dievorAusbruchder
Pandemiefestangestelltgewesenwaren,wurden
auf unbestimmteZeitohneLohnbeurlaubtoder
garentlassen.DiegeplantenKurseundTrainings 
musstenwirerstpausieren,konntensiedann
abervirtuell,mitzusätzlichenElementen, durch-
führen.ZumBeispielinformiertenwirdarüber,
wasKleinunternehmentunmüssen,umsich für
einenNotfallkreditderRegierungzubewer-
ben,oderbehandeltenverstärktdigitales
Marketing,sodassvieleUnternehmerinnenund
UnternehmerihrGeschäftonlineweiterführen
konnten.Die Situationistimmernochsehr
kritisch.UnsereMitarbeitendenvorOrtarbeiten
nach wie vorvonzuHauseaus,Reisenindie
Gemeinden sindseitMärznichtmöglich.
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Kenia

DieLageinKeniaistfürMädchenbesondersbesorg-
niserregend.ImMärzverhängtedieRegierungeine
nächtlicheAusgangssperreundeinVersammlungsver-
bot, schloss die Schulen und beschränkte die Zugänge 
zuMärkten.ImganzenLandnahmendieFällevon
weiblicherGenitalverstümmelungsowievonTeenager-
schwangerschaftenzu.ImRahmendesProjektszur
BekämpfungvonMädchenbeschneidunginderRegion
TharakaNithikonntenwirimZusammenhangmit
COVID-19neueMassnahmeneinführen.Wirverteilten
MenstruationshygienekitsinklusiveSeifeundUnter-
wäscheundinformiertengleichzeitigübersexuelle
und reproduktiveGesundheitundRechte.

EineandereAktivitätwarensogenannteMentorship-
Veranstaltungen.DankeinerSondergenehmigungder
Regierungkonntenwirdiesepersönlichdurchführen.
WährenddieserTreffenhaben18 jungeMentorinnen
jungeMädchenüberThemenwieMädchenbesch-
neidung, sexuelle Gewalt und Teenagerschwanger-
schafteninformiertundihnengezeigt,wieman
sich Hilfeholenkann.DiemeistenMentorinnensind
Universitätsstudentinnen,sienehmeneineVorbild-
rolleinihrenGemeinschaftenein.DieseDiskussions-
runden warensehrbeliebtundwerdenvonPlan
InternationalKeniaweiterhindurchgeführt.Esgibt
auchTreffenspeziellfürJungen,damitauchsiesich
fürdieseProblematikstarkmachenundwissen,wie
manreagierenkann.EineweiterewichtigeMassnahme
wareineKampagneinRadioundTV,dieInterviews
mit vonGenitalverstümmelungBetroffenen,Polizisten
undPolizistinnensowieanderenwichtigenSchlüssel-
personen beinhaltete.

Nepal

NepalistvonTagzuTagmehrvonderCoronakrise
betroffen.Obwohlesanfangssehrwenige Fällegab,er-
griffdienepalesischeRegierungstrengeMassnahmen,
umdieAusbreitungdesViruszustoppen.Am 21. März
verhängtesieeinenkomplettenLockdown,derdann
imJunischrittweisegelockertwurde.Diebereits
armenFamilientrafendieEindämmungsmassnahmen
besondershart.InunseremSchulprojektinSindhuli
führten wireinRadio-Lernprogrammein,damitdie
KindertrotzSchulschliessungenweiterlernenkonnten.
ImRahmenunseres«YoungWomenEmpowerment»-
Projektskonntenwir30lokaleGesundheitszentren mit
Hygienematerial(Masken,Desinfektionsmittelund
Handschuhen)ausrüsten.Zudemkonntenwirunseren
FrauenkooperativenmitzinslosenKreditenhelfen,
die schwierigsteZeitzuüberstehenunddamitneues
Einkommenzuschaffen.

 Vietnam

MitdemAusbruchvonCOVID-19schlossVietnam
AnfangFebruaralleSchulenundverordneteeinen strik-
tenLockdown.WirmusstendieKurseunseresIT-
Ausbildungsprojekts«FitfortheFuture»unterbrechen.
WährendderSchliessungbliebenwirinengemKontakt
mitdenStudierenden,umsicherzustellen,dasssie
die AusbildungtrotzfinanziellerSchwierigkeitenihrer
Familienweiterführenkonnten,sobalddieSchulen
wiederöffneten.Am4.Maikonntenwirdiepausierten
Kursewiederaufnehmenundstartetenzusätzlichdrei
neueKlassen.DieAnzahlweitererCOVID-19-Fälle
konnteinVietnamdankgezielteren,kleinerenund
lokalisiertenLockdownsbisherziemlichtiefgehalten
werden.DieRekrutierungvonneuenStudierenden
gestaltetsichseitdemAusbruchvonCOVID-19etwas
schwieriger,weilwireinerseitsdieAktivitätenzum
Teil virtuelldurchführenmüssenundandererseitsviele
FamilienausdenländlichenGebietenAngsthaben,
ihre KinderindieHauptstadtHanoizuschicken,wo
sichdas VirusbeieinemerneutenAusbruchsehrviel
schnellerweiterverbreitenwürdealsaufdemLand.

Zu sehen, wie die Anzahl  

Mädchen beschneidungen  sowie die Teenager-

schwangerschaften in die Höhe schnellten,  

hat mich ziemlich mitgenommen.

— Fabienne Moosmann, Programmkoordinatorin

Eine Jugendmen torin erklärt im Radio,waszutunist,wennmanvon
einempotenziellenFallvonMädchenbeschneidungerfährt,undwieman
rechtlichdagegenvorgehenkann.
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Im Gespräch

 «Geld ist eine 
Übermittlung 
von  werten»
Wie man als Führungsperson in einem der 
 grössten Finanzunternehmen der Welt darauf 
kommt, Kinderbücher zu schreiben, und warum 
wir die Macht des  Geldes neu definieren sollten – 
ein Gespräch mit Dr. Mara Catherine Harvey. 

Auf Ihrer Website geben Sie an: «Geld ist nicht nur 
eine Übermittlung von Wert – es ist eine Übermitt-
lung von Werten.» Können Sie dies näher erläutern?
Esgehtmirdarum,klarzumachen,dassGeldjeden
Tagetwastut.EgalobSieesaktivsteuern,jemand
anderenaufIhremGeldsitzenlassenoderobSie
nichtsdamittun.FragenSiesichbeijedereinzelnen
Geld-oderKonsumentscheidung,wemsieIhrGeld
geben.WennunsunsereWertewichtigsind,wennwir
einenbesserenPlaneten,mehrGleichberechtigung,
keinenHungermehr,qualitativhochwertigeBildungfür
allewollen,dannmüssenwirunsereStimmeerheben
undunsweigern,unserGeldanUnternehmenund
Betriebezugeben,denendieseDingeegalsind.Wir
müssenunsderMacht,diewirhaben,bewusstersein.
WennwirGeldalsSpiegelbildvonWertenbetrachten,
könnenwirvielGutesbewirken.

Warum unterstützen Sie die Arbeit von 
Plan  International?
Esistleicht,imprivilegiertenSchweizerZuhause
ein Buchzuschreiben.Wennmansichbewusstwird,wie
schwierigdieUmständefürsovieleMädcheninanderen
Ländernsind,willmaneinfachnurnochhärterkämp-
fen.DennwenndieLeutehiernichteinmalanerkennen,
welchgrossesProblemdieUngleichheitimmernoch
ist,wiekannmanesdannanderswolösenwollen?Ich
denke, wir werden über Generationen hinweg weiter für 
Gleichberechtigungkämpfenmüssen.Ichmeine,einige
FraueninanderenLändernhabennichteinmalZugang
zueinemBankkonto!Frauensollensichabsichernkön-
nenohnedieUnterschriftihresEhemanns,siesollenGe-
schäftemachendürfen,Mikrokrediteaufnehmenkönnen.
Dasistfürmichetwas,wasnochvielAufmerksamkeit
braucht. Die Rechte sind das Entscheidende. 

Frau Dr. Harvey, Sie sind seit 20 Jahren in der 
Finanzbranche tätig. Was hat Sie dazu inspiriert, 
Bücher für Kinder, insbesondere für Mädchen, 
zu schreiben?
Ichbeschäftigemichschonlangemitderwirtschaft-
lichen Gleichstellung der Geschlechter und habe 
Analysendurchgeführt,dieaufzeigen,dassesFrauen
infinanziellenAngelegenheitenoftanSelbstvertrauen
mangelt–undnichtwirklichanWissen.Ichentwickel-
tealsoeinModellundführteverschiedensteMass-
nahmendurch,umdaszuändern.Währendeiner
PodiumsdiskussionzudiesemThemamachteShelley
Zalis,GeschäftsführerinvonFemaleQuotient,eine
BemerkungimZusammenhangmitdemKinderbuch
«Oh,theplacesyou’llgo»vonDr.Seuss.Dadachte
ich:«Wir müssenschonbeidenKindernanfangen!»
Denn ich war bereits über Untersuchungen gestolpert, 
diezeigten,dassKinderihrSelbstvertrauenimAlter
vonfünfJahrenundihreEinstellungzuGeldmitsieben
Jahren bilden. Und so sass ich buchstäblich noch 
am selbenTagmitmeinenNotizenaufmeinerCouch
undbegannzuschreiben.InnerhalbvonfünfStunden
warmeinerstesBuchentworfen.Ichwarunschlüssig,
obichesveröffentlichensollte,bismeineTochter,da-
malszwölfJahrealt,eslasundmirsagte:«Mama,das
isteinesüsseGeschichte,aberichverstehesie nicht.
WarumsollteeinMädchenwenigerverdienen
alseinJunge?»Dadachteichmir:
«WennmeineeigeneTochter,
die mittäglichenGleichstellungs-
diskussionen aufwächst, nicht be-
greift,dassLohnungleichheitimmer
nocheinProblemist,dannmuss
ichetwasunternehmen.»Sobegann
dasAbenteuermitmeinerBuchserie
«ASmartWaytoStart».

Dr. Mara Catherine Harvey ist eine 
Verfechterin von SDG 5 (Ziel 5 für nach
haltige Entwicklung – Geschlechter 
Gleichstellung) sowie Gewinnerin des 
Financial Justice Champion Awards 2018 
(Die Brücke, Berlin). Sie ist Autorin von «Women and 
Risk» (2018) und der hier erwähnten Buchreihe «A 
Smart Way to Start» über Geld, Gleichberechtigung 
und Nachhaltigkeit für Kinder, insbesondere für Mäd
chen. Frau Harvey leitet den Bereich Global Wealth 
Management Client Services bei UBS und ist Verwal
tungsratsmitglied der UBS Optimus Foundation DE.

Das Interview in seiner Gesamtlänge sowie das 
für Plan- Unterstützerinnen und -Unterstützer 
kosten lose eBook «A Smart Way to Start Doing 
Good» sind verfügbar unter:

 www.plan.ch/mharvey
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Wie  Raziya  ihre Gemeinde in der 
Coronakrise unterstützt
Die 14-jährige Raziya, ein Plan-Patenkind aus Bangladesch, hat bisher mehr als 
300 Gesichtsmasken angefertigt und sie ihren Freunden und Nachbarn geschenkt.

«AlsPatenkindbinicheineBotschafterinfürmeine
GemeindeundfürdieEntwicklungderRegion.Ichbitte
meineFamilienmitglieder,FreundinnenundNachbarn,
zuHausezubleibenundeineMaskezutragen,wenn
sie nach draussen gehen. Ich sage ihnen, sie sollen 
sichhäufigdieHändemitSeifewaschen,umvordiesem 
tödlichenVirusgeschütztzusein»,sagtRaziya.

Seitdem7.März,alsBangladeschseineerstenbe-
stätigtenFällevonCOVID-19bekanntgab,istdieZahl
derInfektionenimLanddeutlichgestiegen.Biszum
20. Oktobersindmehrals390000Bangladescher
positivaufCOVID-19getestetworden,5700vonihnen
sindanderKrankheitgestorben.

RaziyaistauchMitglieddes«GirlAction»-Teams
an ihrerSchuleinderRegionRangpur.Währendeiner
TeamsitzungerfuhrsiezumerstenMalvonCOVID-19
unddenPräventionsmassnahmen.

Da alle Schulen in Bangladesch geschlossen waren, 
beschlossRaziya,ihreFreizeitzunutzen,umMasken
herzustellenunddenMenschenzuhelfen,sichgegen
dieKrankheitzuschützen.RaziyateilteihreIdeemit
ihrer Mutter. Diese ist Schneiderin. 

JetztträgtjederundjedeinRaziyasGemeindeeine
ihrerselbstgemachtenMasken.DieLeutewaschen
sichnunauchregelmässigdieHändemitSeife.Denn
RaziyanimmtsichdieZeit,diejenigenanzuleiten,
denensieihreMaskengibt.Bislangwurdeniemand
inRaziyasGemeindepositivaufdasVirusgetestet
und Raziyahofft,dassdasauchsobleibt.

«RaziyaistmitgutemVorbildvorangegangen.Siehat
unsGesichtsmaskengegeben,kostenlos.Inländlichen
GebietenwissenarmeMenschenwiewirnicht,wie
wichtigesist,eineMaskezutragen,oderwirkönnen
sieunsnichtleisten.RaziyahatmitihrerInitiativemög-
lichgemacht,dasswirunsvordemVirusschützen»,
sagtRupali,dieNachbarinvonRaziya.

Gemeinsammit
ihrer Mutter lernte
Raziya,wie man
aus Stoff resten 
Gesichts masken  
herstellt.

Als Patenkind bin ich  

eine Botschafterin für meine  

 Gemeinde und für die  

Entwicklung der Region.
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Plan-Patenschaft

Besonders
wichtig:  
die Patenschaft  
in Krisenzeiten
Während Krisen sind Zusammenhalt und Unter-
stützung unverzichtbar, denn nur gemeinsam 
können wir Ausnahmesituationen meistern. In 
diesen Zeiten ist Ihre Patenschaft wichtiger denn 
je. Sie verbindet die Menschen weltweit, ermög-
licht Kindern eine gesunde, sichere Zukunft 
und unterstützt ganze Gemeinden.

DerAusbruchvonCOVID-19hatdie Umgebung,in
der Kinderaufwachsen,tiefgreifendverändert.Viele
Schulensindimmernochgeschlossen,Familien-
mitgliedererkrankenundGemeindenverlierendie
Möglichkeit,sichselbstzufinanzieren.Dasistfürdie
KindereinegrosseBelastungundkann langfristige
Folgen haben. Oftsindsieaufsichalleingestelltund
werdenOpfervonGewalt,ArmutundMissbrauch.
Dies giltbesondersfürdieMädchen.

Deshalb sind wir, die Patenkinder  
und ihre Gemeinden für Ihre Hilfe von  

ganzem Herzen dankbar.

DankderPatenschaftenkonntenwirdievonderKrise 
wirtschaftlichangeschlagenenFamilienmit Nahrungs-
mitteln und Hygienekitsunterstützen,Lernmateria-
lienfürdenFernunterrichtzurVerfügungstellenund

Familiendafürsensibilisieren,wiewichtigesist,dass
auchMädchenihreSchulbildungfortsetzen.Denndie
finanzielleNotkannElterndazutreiben,ihreTöchter
nochminderjährigzuverheiraten.

UnsergrossesAnliegenist,dassnochmehrFamilien
zusammenbleibenund Krisenzeitengemeinsamüber-
windenunddassalleKinder,MädchenundJungen,
so normalwiemöglichweiterlebenkönnen.

Bitte verzeihen Sie uns, wenn wir so direkt fragen: 
Wäre es Ihnen möglich eine weitere Patenschaft zu 
übernehmen – für sich selbst oder zu Weihnachten 
als Geschenk für Menschen, die Ihnen nahestehen?

Hier können Sie eine weitere Patenschaft 
abschliessen oder verschenken:

www.plan.ch/patenschaft

Eine Patenschaft schafft  
Per spektiven in schwierigen Zeiten.

Uwe Altmeyer
     hat gerade eine zweite  
Patenschaft übernommen

Wie die meisten von Ihnen,  

bin ich seit vielen  Jahren überzeugter  

Pate bei Plan International Schweiz.  

Bitte helfen Sie mit einer weiteren  

Patenschaft, wenn es Ihnen  

irgendwie möglich ist.
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Dies war einer der Wünsche, die im Rahmen 
der Solidaritätsaktion von Plan International 
Schweiz zum Welt-Mädchentag vom 11. Oktober 
genannt wurden. Bei IKEA und in den sozialen 
Medien haben wir auf Mädchenrechte aufmerk-
sam gemacht und Wünsche für die Mädchen 
dieser Welt gesammelt. 

ZahlreichePersonenhabenzumWelt-Mädchen-
tageinFotovonsichmitdemGleichheitszeichen
aufderWangeunddenHashtags#girl2woman,
#GirlsGetEqualoder#Weltmädchentaggepostet
undsindzusammenmitPlanfürMädchenrechte
eingestanden. Darunter waren auch bekannte Per-
sönlichkeitenwieSängerinundPlan-Botschafterin
StefanieHeinzmannoderSprinterinSarahAtcho.
AuchbeiIKEAfanddieAktiongrossenAnklang.
Mehrere Hundert Menschen schrieben auf, was sie 
denMädchendieserWeltwünschen.Dasreichte
vonBildungübergleicheChancenundRechte wie
JungenundmutigseinbishinzumWunsch,
dass keinMädchenjemalsmehrbeschnittenwird.
JedeWocheveröffentlichenwireinenWunsch
auf unserenSocial-Media-Kanälen.

DerWelt-Mädchentagwurde2008vonPlanInter-
nationalinsLebengerufenundgehörtseit2012
zu denoffiziellenWelttagenderVereintenNationen.
Er hatdaswichtigeZiel,dieMädchendieserWelt
zustärkenunddieGesellschaftaufdiebesonderen
Herausforderungen,mitdenenMädchenimmer
nochkonfrontiertsind,aufmerksamzumachen.

BinitaausNepalistheute27Jahrealt
und BeauftragtefürJugendprogramme
beimEntwicklungsprogrammderVer-
eintenNationen(UNDP)inNepal.AlsKind
konntesiedankderUnterstützungvon
Plan International die Schule besuchen 
undihrvollesPotenzialentfalten.Heute
kämpftsiefürBildungundMädchen-

rechte,dennnochimmerwirdinNepalvonMädchen
undFrauenerwartet,dasssiezuHausebleiben,
jungheiratenundsichumdieFamiliekümmern –
im GegensatzzudenJungen.

 «Mein Wunsch ist, dass 
sich Mädchen  nichts mehr 
 wünschen müssen» 

Mädchen
 gezielt fördern
 Auch als Weihnachtsgeschenk

Binita als Speakerin imAugust2019amNationalenDialogüber
Führung,InnovationundUnternehmertuminNepal.

Mit einer Spende an den Mädchenfonds 
 ermöglichen Sie jungen Frauen wie Binita eine 
selbstbestimmte Zukunft und tragen dazu 
bei, die Situation von Mädchen weltweit lang-
fristig zu verbessern.

 www.plan.ch/maedchen

#girl2woman

#GirlsGetEqual

#Weltmädchentag


